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Telegraphiſche Depeſche.
London, Dienstag, d. 8. März. Der heutige „Mor-

ning Herald“ meldet aus DHublin vom geſtrigen Tage, daß
die in Neapel zum Exil nach Amerika begnadigten Poerio
und Genoſſen ihren Schiffskapitain in Mitten des Oceans
zur Umkehr nach Europa gezwungen haben und in Queens-
town in Jrland gelandet ſeien.

Deuntſchland.
Berlin, d. 8. März. Se Königl. Hoheit

haben im Namen Sr. Maj. des Königs geruht
Geheimen Rath

der Prinz Regent
Den Wirklichen

Und Kammerherrn v. Uſedom an Stelle des zu an
dern Dienſtfunktionen abberufenen Geheimen Legationsraths v. Bis
mar Schönhauſen, zum bevollmächtigten Miniſter bei der deur
ſchen Bundesverſammlung zu ernennen Am Dom Gymnaſium
in Halberſtadt iſt der Schulamts Kandidat Wustzdorfff als ordentli
cher Lehrer angeſtellt ſowie am Gymnaſium in Torgau die Anſtel
lung des Schulamts Kandidaten Victor Weber als ördentlicher Leh

rer genehmigt worden.Der heutige „St. A. trägt nach daß er am Sonnabend bei
den Namen der abweſenden Taufzeugen die Anführung „Jhrer Durch
laucht der Fürſtin v. HohenloheLangenburg“ verabſäumt habe.

Die Kommiſſion, welche das Eh egeſetz beräth, hat die beiden
erſten Paragraphen deſſelben erledigt; eine Verſchmelzung in eines,
welche erwartet wurde, hat nicht ſtattgefunden doch iſt die Faſſung
in einer, wie es heißt, vom Abg. Wentzel herrührenden Weiſe ſo amen
dirt, daß die Civilehe mit der kirchlichen Ehe in volle Parität geſetzt
iſt. Die Finanz Kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat
ihren dritten Petitionsbericht erſtattet ſie beantragt bei allen Pe
titionen TagesOrdnung die meiſten betreffen Beſchwerden in einzel
nen lokalen Steuerſachen, Ueberbürdung an Klaſſenſteuer oder Grund
ſteuer, Aufhebung der Schlacht und Mahlſteuer, die Mühlen Kontrolle

und AehnlichesDie Herren Dihm und Jacob ſind zu Referenten über die Pe
tition der Magdeburger Kaufmannſchaſt in Betreff der Elbzölle
ernannt worden.

Ueber den Rücktritt des Miniſters Flottwell ſind wieder in der
Preſſe allerlei Gerüchte verbreitet. Wie die „„N. Pr. Ztg. bört,
iſt dieſer Rücktritt nicht jetzt, wohl aber nach dem Wunſche des Mi
niſters ſelbſt etwa für den Monat Mai (wohl nach Schluß der Kam
mern) in Ausſicht genommen

Jm vorigen Jahre ſind in Preußen 16524 Meilen neue Telegra-
phenlinien eingerichtet worden, und zwar zwiſchen Barmen und Arns-
berg, Berlin und Swinemünde, Görlitz und Waldenburg, Sigmarin
gen und Hechingen, Gladbach und Venlo, Liegnitz und Schweidnitz,
Schweidnitz und Ratibor, Halle und Guben Nordhauſen und Halle,
Magdeburg und Eisleben, Berlin und Rieſa, Halle und Gera, Pots
dam und Sansſouci, Bonn und Koblenz,
Soeſt und Kaſſel über Harburg. Außerdem wurden auf 19 beſtehen-
den Linien neue Leitungen in einer Länge von 2442/3 Meilen herge
ſtellt, ſo daß am Beginne dieſes Jahres 1950 Telegraphen Linien
und 2357 Meilen Telegraphen Leitungen ſich in Preußen befanden.
Der Betrieb des Telegraphenweſens im verfloſſenen Jahre ergab eine
Geſammt Einnahme von 788,600 Thlr. und eine Ausgabe von 531,675
Thlr. ſo daß mithin ein Ueberſchuß von 256,925 Thlr. verblieb.
Hiervon ſollen 200,000 Thlr. zu weiteren Telegraphen Anlagen im
laufenden Jahre verwendet werden.

Auf der hieſigen Königlichen Münze
preuß ſchem Gelde in Gold 67,265 Thlr.
thalerſtücke, 1,215,495 Thlr. Vereinsthaler,

ſind im Jahre 1858 an
in Silber 33,138 Zwei
16,054 Thlr. Thaler

Görlitz und Leidenberg,“

der K. Kommiſſar:

ſtücke, 66,515 Thalerſtücke, 79,804 Thlr. ganze und halbe Sil
vergroſchen und 42,355 Thlr. Kupfermünzen ausgeprägt worden. Au-
zerdem hat unſere Münze für die Regierungen von Reuß jüngerer
Linie, Weimar, Deſſau Schwarzburg-Lippe, SchwarzburgSonders
hauſen, Mecklenburg Schwerin und Lippe Detmold Beſtellungen von
Münzen jeder Art ausgeführt. ſo daß die Geſammtſumme aller ge
prägten Münzen ſich auf 1,698,514 Thlr. beläuft

Die vierte Deputation des Kriminalgerichts verhandelte heute
die Anklage gegen das Mitglied der aufgelöſten National Verſamm
lung, ehemaligen Regierungs Referendarius Sſchramm (Striegau),
wegen verſuchten Aufruhrs Aufforderung zur Ausführung des Steuer
verweigerungs Beſchluſſes der National Verſammlung). Der Ange
klagte, der früher in contumseiam zu 6 Monaten Feſtungsſtrafe ver
urtheilt war ſich aber jetzt geſtellt hat wurde von dem Gerichtshofe

freigeſprochen.In Ergänzung einer früheren Mittheilung über die künftig gülti
gen Bedingungen für die Zulaſſung zum einjährigen Freiwilligendienſt
iſt zu berichten, daß von Anfang des nächſten Jahres an der halbjähr

liche Beſuch der Secunda eines Gymnaſiums, bez. der Prima einer
Realſchule an Stelle der bloßen Reife für dieſe Klaſſen gefordert wer
den ſoll. Die Erlangung der nöthigen Befähigung auf dem Wege
des Privatſtudiums ſoll nach wie vor gültig bleiben.

In voriger Woche verſtarb hierſelbſt der Wirkl. Geh. Ober Finanz
rath Adelung, am Sonntag der General- Lieutenant a. D. v. Brün
neck, zuletzt kommandirender General des 5. Armeecorps.

Die einige Monate hindurch die Hauptſtadt lebhaft beſchäftigende
Frage, ob die franzöſiſche Geſellſchaft unter Carteret die Conceſſion
zum öffentlichen Fuhrweſen in Berlin bekommen würde, iſt ſicherem
Vernehmen nach dadurch entſchieden worden daß letztere vorgeſtern
ertheilt worden iſt. Die Conceſſion bezieht ſich einmal auf Stellung
der Droſchken, dann auf die Einrichtung von 31 Omnibuslinien und
endlich auf die Priorität für Herſtellung einer Eiſenbahn nach Char

lottenburg.Das von der „„Elberfelder Zeitung““ verbreitete Gerücht, es ſeien
an mehrere preußiſche Armee Corps bereits Befehle in Betreff einer
Mobilmachung abgegangen, findet keine Beſtätigung. Eben ſo unbe
gründet iſt die von dieſem Blatte gebrachte Mittheilung, an den preu
ßiſchen Oſtgrenzen ſollten militairiſche Sicherheitsmaßregeln ins Werk

geſetzt werden.Wie in Baiern ſind nun auch in Hannover, Sachſen und Würt
temberg Verordnungen erſchienen, welche die Ausfuhr von Pfer-
den über die Grenzen des Zollvereins verbieten.

Jtzehve, d. 5. März. Auf der TagesOrdnung der heutigen
Sitzung der Stände Verſammlung ſtand die Vorberathung über
die Propoſition des Abg. Lehmann betreffend. die Wiederaufhebung
der Maßregeln des Exminiſters Scheele. Nach Verleſung des Aus
ſchußBerichts, welcher die Annahme des Antrages empfiehlt, erhob ſich

Jn der vorliegenden Sache könne er nur Bezug
auf den früheren Antrag der Ver

ſammlung und nur hinzufügen daß die Sache dadurch erledigt ſei;
auf eine Diskuſſion könne er ſich nicht einlaſſen. Lehmann als Be
richterſtatter: Der Ausſchuß hoffe, daß die Verſammlung ſeinem An
trage beiſtimmen werde. Das D.A Gericht habe ſich der Beurthei
lung der Sache durch Jnkompetenzerklärung entzogen das Miniſte
rium habe gezeigt, daß die Zuſammenſetzung des Ober Appellations
Gerichts in ſeinem Sinne geweſen. Die einzige Garantie für den

nehmen auf die K. Reſolution,

Rechtszuſtand a nur noch in der Treue des Landes und in der Ge
ſinnung der Verſammlung, und der Redner hoffe, daß dieſer ſich bei

Abſtimmung bewähren werde. eJtzehoe, d. 7. März. Jn der am Sonnabend Abend ſtattge
fundenen letzten geheimen Sitzung der Ständeverſammlung hatte man



fich dahin geeinigt, daß nur in der Vorberathung über den Verfaſ
ſungs-Entwürf eine etwaige Diskuſſion geſtattet ſein ſolle. Jn
der heutigen (33.) Sitzung wahrte die Berichtverleſung und Vorbe
rathung faſt 5 Stunden. Der Königliche Kommiſſar erklärte ſich
gegen die Anträge des Ausſchuſſes und legte Proteſt ein gegen
die Herbeiziehung Schleswigſcher Angelegenheiten in den Kreis der
Berathung. Er werde an ſolchen Verhandlungen nicht theilnehmen.
Der Berichterſtatter Reincke forderte den Königl. Kommiſſar auf,
ſeine etwaigen ſpeziellen Bemerkungen in der Vorberathung mitzuthei
len. Der Königl. Kommiſſar aber ſchwieg. Am Schluſſe der war
men und würdevollen Debatte wiederholte der Präſident das Erſuchen
des Berichterſtatters an den Königl. Kommiſſar derſelbe aber ſchwieg.
Hierauf der Präſident er glaube, die Verſammlung habe das Jhrige
gethan; er müſſe das laut erkkären, um zu konſtatiren,
daß die Verſammlung heute vergeblich ihre Hand zum
Frieden geboten. Die ganze Verſammlung erhob ſich einmüthig
zum Zeichen der Beipflichtung.

Frankreich.
Paris, d. 7. März. Das bemerkenswertheſte Zeichen der Zeit

iſt heute der Abdruck der bekannten Briefe Sir Francis Head's an
den Herausgeber der Times und des Schreibens vom Kaiſer Napo
leon an ſeinen lieben Sir Francis in den Spalten des Moniteur.
Jm Uebrigen dauert die Wirkung der vorgeſtrigen Erklärungen des
amtlichen Organs in der Preſſe noch in ungeſchwächter Stärke fort.
Die hieſigen Blätter flattern nach allen Richtungen umher, wie ein
Schwarm Tauben zwiſchen die ein Habicht fuhr. Einige, wie die
„Preſſe“, ſind nach wie vor kriegeriſch gelaunt andere wie die Ga
zette de France, freuen ſich der neuen Friedenszeichen, verlangen je-
doch Erleichterungen in der inneren Politik; wieder andere wollen
dem Frieden nur trauen, wenn Oeſterreich diejenige Nachgiebigkeit
zeige welche Frankreich zu beanſpruchen habe. Graf Walewski
richtete an die Vertreter Frankreichs im Auslande ein Circular, worin
ſie angewieſen werden die in der Moniteur Note vom Sonnabend
dargelegten friedlichen Jdeen noch des Weitern zu entwickeln Am
letzten Sonnabend nach Veröffentlichung des bekannten Moniteur
Artikels, gab Prinz Napoleon beim Miniſterrath dem Kaiſer ſeine Ab
ſicht kund, ſein Portefeuille niederzulegen. Derſelbe weigerte ſich je
doch, ſeine Demiſſion anzunehmen. Heute reichte ſie aber der Prinz
von Neuem ein, und der Kaiſer nahm ſie an. Zu gleicher Zeit
drückte er dem Prinzen ſein tiefes Bedauern aus, indem er hinzu
fügte, daß er deſſen Beweggründe begreife und ehre. Das gute Ver
hältniß zwiſchen dem Prinzen und dem Kaiſer ſoll durch deſſen De
miſſion nicht geſtört worden ſein. Ueberhaupt iſt man hier immer
noch im Unklaren, ob man wirklich mit Sicherheit auf die Erhaltung
des Friedens rechnen kann. Auch Graf Cavour ſoll ſeine Entlaſ
fung eingereicht haben. Die letzten Berichte aus Piemont ſchildern
die dortige Stimmung als auf dem Gipfel der Agitation angelangk.
Mazzini hat durch ſeine Agenten in ganz Ober Jtalien ein Circular
verbreiten laſſen, in dem er ſich gegen die franzöſiſche Einmiſchung in
die Angelegenheit Sardiniens und namentlich mit höhniſcher Verach-
tung über den großen Ehrgeiz des kleinen Miniſters ausſpricht. Die
piemonteſiſche Regierung hat die ihr zugelaufenen Lombarden zu einem
Lager vereintgt, das ſie ſich gezwungen ſieht, mit Allem zu verpflegen.

Der von uns gegen die Times gerichtete Artikel
des „„Moniteur hat ſeinen Grund in folgendem Vorgange: Die er
wähnte Unterredung ſollte nach der Times darin beſtanden haben,
daß Prinz Napoleon fich für die Abſchaffung der Verträge von 1815
in einer revolutionären Weiſe ausgeſprochen wie ſie nur von der
Regierung des Hotel de Ville unmittelbar nach den Februartagen zu
erwarten geweſen wäre. Graf Perſigny hätte ſich gegen eine ſolche
Politik geäußert und geſagt, daß ſie nicht allein die Staaten ſon
dern auch die Geſellſchaft vernichten müſſe, und daß er ſie nie ver
treten werde.

Die Allgemeine Zeitung“ ſchreibt ur z
wahrſcheinlich zuverläſſtge Angabe wird uns gemeldet, daß Mazzini in
Paris geweſen und in der Rue de Courcelles in der Verkleidung
eines Gensd' armen eine Unterredung mit jenem edlen Prinzen gehabt,
der die Mörder des Grafen Roſſi ſeiner beſondern Spmpathieen ver
ficherte. Einen Paß ſoll Mazzini auch auf dieſe Weiſe zur Paſſirung
Frankreichs erhalten haben.“

Die letzten Ereigniſſe in dem hieſigen geſetzgebenden Körper wa
ren vielleicht in Gemeinſchaft mit den Nachrichten aus dem Auslande
nicht ohne einen gewiſſen Einfluß auf den friedlichen Moniteur Ar
tikel geblieben. Man erfährt darüber Folgendes

Am letzten Mittwoch ſollte nämlich die aus 14 Mitgliedern (zwei aus jeder der
eben Abtbeilungen) beſtehende Commiſſton des Budgets die Discuſſton deſſelben be
ginnen. Dieſelbe vertägte fie jedoch auf Antrag des Hrn. Devinck, der zur Prüfung
des Budgets erſt ſchreiten wollte wenn die Regierung genügende Belehrungen über
die heute alle Welt beſchäftigende Froge, ob Krieg oder Frieden, gegeben haben wür
de Zugleich forderte die Commiſfion den Staatsratbs Präfidenten Baroche auf, vor
ihr zu eiſcheinn, um die nöthigen Aufſchlüſſe zu geben. An ſener Statt erſchien fe
doch nur der Graf Morny der eine längere Rede an die Commiſſion hielt und ſie
aufforderte, einfach das Budget zu votiren, und ſich auf die Weisheit des Kaiſers zu
verlaſſen Die Commiſſion ließ ſich aber dadurch nicht beſchwichtigen. Sie erklärte
dem Grofen, daß ſie recht gut wiſſe, daß ihr der Verfaſſung nab das Recht nicht zu
ebe, ſich wit den äußeren Angelegenheiten zu beſckäſtigen daß ihr dieſelbe jedoch die
Befugnß gebe, das Budget nicht zu vot ren, falls es ihr gefalle, und ſie ſei deshalb
feß entſchloſfen, der Kammer vorzuſcklagen, doſſelbe nicht zu votiren, falls Seitens
der Regierung keine beſtiwmten Erklärungen über die geſtellten Fragen erfolgten, da,
wenn ſie nicht ſo hondle, der geſetzgebende Körper in einer ſo wichtigen Angeſegenheit
gänzlich bei Seite geſchoben würde
zweſte S ßung, in der endlich Hr. Baroche erſbien. Er erklärte der Comm ſſion,
daß ſe ſich dazu verßeben möſſe, die Prüfung des Budgets einfach vorzunebmen, ohne
Aufſchluß über die geſt Uten Fragen erh lten zu haben, da er ibr nicht die geriegſte Ant
wort denüber erthei en könne Devinck, der den betreffenden Antrag geſtellt hätte (die
Com wiſſen nadm ihn mit 10 gegen 4 Stimmen an), ergriff nach der Rede des Hrn.

„Als eine leider nur zu

Geſtern hielt nun die Budget Commiſſion eine

Baroche das Wert und erklärte von Neuemn, daß en d 5 fü rKammer einfach vorſchlagen Werde, die Velllang de e er Burge
bat ſich hierauf (die Commiſſion hatte ſich um 2 Uhr verſammelt) drei Stunden Zeit
aus, um mit dem Kaiſer zu conferiren. Um d Uhr Abends fand ſich Baroche vor
der Commiſſion wieder ein und gab ihr die Erklärung ab, daß der Friede viel
wabrſcheinlicher ſet, als der Kriegz letzterer könne zwar aus den Eventua
litäten bervorgehen, doch ſei dieſes böchß ungewiß, und man könnte große Hoffnung
haben, daß es nicht der Fall ſein würde. Dieſe Erklärungen befriedigten einigermaßen
die Commiſſion. Dieſelbe wählte aber den Chef der Oppoſition Devinck, zum Be
richterſtatter, und zwar mit 10 Stimwen gegen 4

Paris, d. 8. März. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur““
enthält folgendes Dekret: Unſer Vetter, der Prinz Napoleon, wird,
ſeinem Wunſche gemäß von dem Miniſterium für Algerien und die
Kolonieen entbunden und der Miniſter der landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten Rouher wird interimiſtiſch mit dieſer Stellung betraut
werden. Ein von Renéee unterzeichneter Artikel im heutigen
„„Conſtiturionnel ſagt: Der letzte Artikel des „Moniteur“ ſei ver-
ſchiedentlich interpretirt worden. Diejenigen welche nun an den Frie
den glauben ſähen darin einen Rückzug; die Anhänger des Friedens
fänden die Sprache nicht beruhigend genug. Die Politik des Kaiſers
habe ſich nicht geändert. Mit Unrecht ſähe man in dem „Moniteur““
Artikel den Gedanken eines neuen politiſchen Programmes, eine plötzli
che Schwenkung zum Frieden. In dem Artikel liege keine Rückkehr zu
Friedensideen, weil nie eine Vorliebe für den Krieg vorhanden gewe
ſen ſei. Seit einiger Zeit bemühe ſich Oeſterreich, die öffentliche Mei
nung Deutſchlands zu erregen und dieſelbe gegen Frankreich zu rich
ten. Oeſterreich lege der franzöſiſchen Regierung ohne Grund Pro
jekte und ehrgeizige Abſichten bei, von denen Europa wiſſe, daß ſie
nicht exiſtiren. Es predige einen Kreuzzug wie im Jahre 1813, als
wenn Napoleon iII. nur ein Wort hätte fallen laſſen welches Deutſch
land beunruhigen könnte. Man ging noch weiter. Man behauptete,
daß die Unterjochung Jtaliens von Wichtigkeit für die Sicherheit des
Bundes ſei. Es iſt nicht nöthig, eine ſo irrige Jdee zu bekämpfen.
Auf alle dieſe Jrrthümer habe der „Moniteur“ geantwortet und ſich
bemüht dieſes Gebäude von Anklagen fallen zu machen. Es ſei ein
leuchtend, daß die Ruhe und Sicherheit Deutſchlands nicht intereſſirt
iſt. Die Haltung Frankreichs ſei ruhig, ſeine Politik duldſam. Das
franzöſiſche Gouvernement ſei keinen Augenblick von dem Wege der
Mäßigung abgegangen und habe ſich loyal wieder an die Diplomatie
gewandt um die Löſung für die Verwickelungen zu finden. Es habe
den Wunſch kundgegeben, daß die Löſung eine friedliche ſein möge.
SGiebt eine ſo ſtarke Regierung ähnliche Erklärungen ab, ſo muß man
ihr glauben ohne ſie eines Hintergedankens oder einer Schwäche zu
verdächtigen.

Großbritannien und Jrland.
Sondon, d. S. März. Sir Francis Head, bekannt durch die

Wärme, mit welcher er als Vertheidiger Louis Napoleon's auftrat,
zu einer Zeit, als die Deſertion in den Reihen ſeiner früheren Be
wunderer ſchon furchtbar eingeriſſen war, hatte ſich die Freude nicht
verſagen können, drei ſeiner in den Times erſchienenen Briefe
dem Kaiſer zuzuſchicken. Jhm ward die Genugthuung zu Theil einen
liebenswürdigen Brief von Letzterem zu erhalten den er, natürlich
als neuen Beweis für deſſen edle Geſinnungen, den „Times zu
ſchickt. Der intereſſante Brief, welcher mit der Zeit vielleicht an Jn
tereſſe noch gewinnen wird, lautet:

z Tuilerieen Palaft, 3. März. Mein lieber Sir Francis! Jch danke Jhnen,
daß Sie Jhre verſchiedenen in den engliſchen Blättern erſchlenenen Artikel, geſam
melt haben um ſie direkt an mich zu ſchien denn Sie geben mir dadurch eine Ver
anlaſſung Jhnen für Jhre Gefinnungen die Sie zu meinen Gunſten ohne Furcht
freiwillig ausgedrückt haben meine ganze Dankbarkeit auszuſprechen. Jn ibnen ſah
ich mit großer Rübrung einen neuen Bepeis, daß meine alten Freunde in England
mich nicht vergeſſen. haben und daß ſie wiſſen wie ſebr ich dem engliſchen Volke
jene Achtung und Theilnahme bewahre, die ich als Verbannter in ibrer Mitte für
daſſelbe im Herzen getragen hatte. Ja heute noch während ich an Sie ſchreibe er
tarpe ich mich darüber Daß ich an jene Evpoche, in der ich mig, als Verbannter in
England ſah als an eine glückliche Zeit zurückdenke. Wechſelt doch Jeder mit ſeinem
Schickſale blos ſeine Freuden und Schmerzen. Früher hatte ich nur für das Weh der
Verbannung Augen heute ſehe ich auch deutlich die Sorgen einer hohen Stellung,
und von denen, die mich umgeben, iſt es ohne Zweifel eine der größten, ſich von
jenen, die man am höchſten ſtellt und mit denen man in gutem Einvernehmen leben
möchte, falſch verſtanden und falſch beurtheilt zu ſehen. Sehr natürlich finde ich es,
daß die Parteien, denen ich aus Pflicht gegenübertreten mußte um fie niederzudrük
ken mir grollen und auf Mittel finnen, mir zu ſchaden daß aber die Engländer,
deren treueſter und hinaebungsvollſter Verbündeter ich jederzeit geweſen bin mich in
ihren Zeitungen unabläſſig auf die unwürdigſte und ungerechteſte Weiſe angreifen das
iſts, was ich nicht begreifen kann denn mir iſt es, ehrlich geſtanden unmöglich zu
entdecken welches Intereſſe ſie dabei haben das Publikum gegen Frankreich aufzu
hetzen. Wollte ich in meinem Lande Aebnliches thun dann wäre es mir am Ende
unmöglich, die auf ſolche Art entfeſſelten Leidenſchaften zurückzudämmen. Jch hatte
ſtets eine große Bewunderung für die Freiheiten des engliſchen Volkes; aber ich be
dauere, daß die Freiheit, wie alle guten Dinge auch ausſchweifen kann. Weshalb
müht ſie ſich auf jede Weiſe ab, die Wahrheit zu verdunkeln, Fatt fie zu enthüllen
Weshalb verbreitet ſie Mißtrauen und Haß Katt edle Gefühle anzuregen und zu ent
wickeln Ich ſchätze mich daher glücklich, mitten in dieſen Lügenumtrieben einen
Vertheidiger gefunden zu haben der einzig und allein durch ſeine Wahrheitsliebe ge
leitet, keinen Anſtand nahm, ihnen mit ſeinem loyalen und uneigennützigen Werke
energiſch entgegen zu treten. Ich bin mein lieber Sir Francis, freundſchaftlichſt

Napole on
Die „Times“ rümpft die Naſe über das Schreiben und ſagt

Wäre es mit ſchönen Worten gethan, ſo würde das Geſchick der
Welt bald genug entſchieden ſein. Jn unſerm Menſchenalter hat es
kaum einen Angriff auf Freiheit und Unabhängigkeit gegeben, dem
nicht Redensarten, die ſich durch geſuchte Mäßigung auszeichneten,
vorangegangen wären. Zum Glück ſehen die Leute eben ſo ſehr auf
Thaten, wie auf Worte, und das Geſchwätz von Frieden und Eintracht
wird wenig Eindruck machen ſo lange ſich Heere zuſammenſcharen
zum Angriffe auf einen Nachbarſtaat, und ſo lange die Zahl der Schiffe
vervielfältigt wird im Hinblick auf ſpätere Feindſeligkeiten mit einem
anderen Nachbarſtaate. Es ſteht noch immer in der Macht
Napoleons III. zwei ſeiner Ausſprüche zu ver wirklichen welche die



Welt allmälig nur noch zum Spaße citirt. Er hat. uns geſagt das
Kaiſerreich ſei der Friede, und vie Freiheit werde das Gebäude krönen.
Zeigt er ſich dieſen Grundſahen treu, ſo wird er keines Kämpen ber
dürfen, um ſeine Schlacht mit dem engliſchen Volke auszufechten.“

Donaufürſtenthümer.
Fürſt Alexander Johann J. d. h. vorläufig noch Alexander Cuſa,

hat am 20. Februar nun auch in Bukareſt ſeinen Einzug gehalten
und die Wahl zum Hoſpodaren auch der Walachei mit einem Hoch
auf die Union und dem Verſprechen angenommen auch den Gefah
ren freudig entgegen zu gehen, die ſich ihm bei dem Streben nach der
Einigung der Fürſtenthümer entgegen ſtellen würden.“ So räthſelhaft
ſeine Erwählung für den iſt, der nicht die Jntriguen durchſchaut, die
es bewirkt, ſo wenig unklaär ſcheint er ſelbſt ſich darüber zu ſein, daß
ſeine ganze Doppelwahl nur ein Zwiſchenſpiel iſt, dem das ernſthafte
Ende der ganzen Theatervorſtellung an der unteren Donau erſt noch
folgen ſoll.

Vermiſchtes.
Ueber den in Jndien verſchollenen und bereits aufgegebenen

Reiſenden Schlagintweit, der ſich dort von ſeinen Brüdern trennte
und todt geglaubt wurde, meldet jetzt die Bombay Times daß er
ſich in Muſſuri (Muſſooree) befinde und mit magnetiſchen Aufnahmen

beſchäftigt ſei. Die Beſtätigung dieſert ie en rwgrteten als erfreulichen
Nachricht wird freilich erſt abzuwarten ein.

Der „3. für Nordd. wird von Berlin berichtet, daß die Fe
legraphenFabrikanten Siemens u. Halske eine telegraphiſche Ein
richtung zur Erleichterung der Abſtimmung in den Kammern erfunden
haben. Von jedem Platze geht ein Leitungsdraht zu dem Orte, wo
die Einſammlung der Stimmen erfolgt, und die Maſchine wirft mit
jedem Druck einen Zettel in die Urne, der die Zeichen Ja oder Nein
enthält, entweder mit Angabe des Platzes, oder auch ohne dieſe.

Aus dem Werrathal, d. 5. März. Geſtern Nacht gegen
11 Uhr erſtach ſich auf ſeiner Schlafſtube c. Gabler, Sohn des Amts
commiſſars Fr. Gabler zu Tiefenort und Enkel des berühmten Kirchen
raths und Profeſſors Dr. Phil. Gabler zu Jena. Bis vor zwei Jahren hatte er in Jena die Rechte ſtudirt und privatiſirte ſahen in

Tiefenort, angeblich aus Furcht vor der Prüfung. Verfehlter Lebens
zweck und Mißmuth mag dieſen blühenden jungen Mann zu dem, ſei
ner geachteten und verbreiteten Familie höchſt ſchmerzlichen Entſchluſſe
verleitet haben.

Der Londoner Correſpondent der „Nat.s.“ berichtet unterm
2. März. Der König von Sardinien und der Kaiſer der Franzoſen
haben in London kürzlich große Summen auf ihr Leben zu verſichern
geſücht, ſind aber von allen ſoliden Geſellſchaften abgewieſen worden. (7)
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Schifffahrtsnachricht.
Die Shleuſe zu Magdeburg paſſteten

h s d. S. März. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.
Guano, v. Hamburg n. Rieſa. Dieſelbe, Güter, von
Hamburg n. Dresden. F. Andreae, Salpeter, v. Ham
urg n. Buckau.eederv ärts, d. 8. März. W. Lerche, geb. Obſt,

d. Außig a. Hamburg. W. Dümling, Steinkoblen, v.
Dreeden n Magdeburg. W. Heinrich 2 Kähne, Braun
kohlen, v. Außig n. Reuft Magdeburg. J. Pechhanz,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. A. Schröder, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Lauenburg. H. Placke, Bruch
Keine v. Grena n. Hamburg. G. Boltze, 2 Kähne,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Hönel, Mühl
ſteine, v. Pirna n. Hamburg. W. Richter, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. Derſelbe, Braun
kohlen, v. Außig n. Wittenberge. A. Müller, Bruch
ſteine, Dorenburg n. Hamburg. F. Schulze, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. F. Hannemann, Ocker,

Coswig Magdeburg. Derſelbe, desgl. G.
Schmidt, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. C.
Schreiber, desgl. G. Thürmer, desgl.

Magdeburg den 8. März 1859.
Königl. Schleuſenamt. Hagaſe

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf den 9. Januar 1860 wird die hieſige
Rathskellerwirthſchaft, mit welcher zeither die
Bade Reſtauration und Brauerei verbunden
war, pachtlos, und ſoll dieſerhalb von da ab,
entweder für ſich allein oder auch in Gemein
ſchaft mit der Badewirthſchaft und Brauerei,
anderweit auf 3 oder 6 Jahre öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Hierzu haben wir auf
den 9. April d. J.

Vormittags 11 Uhr
an Rathhausſtelle hier Termin anberaumt, zu
welchem Pachtluſtige unterm Bemerken einge
laden werden daß ſich jeder Bieter im Ter
mine über ſeine Perſon und Zahlungs Fähig-
keit vor uns genügend auszuweiſen hat, ſowie,
daß die der Verpachtung zum Grunde gelegten
Bedingungen im Termine bekannt gemacht, je
doch auch ſchon jetzt in unſerer Regiſtratur ein
geſehen oder auch gegen Erſtattung der Co lich Wiederverkäufern und Modiſtinnen beſondere Vortheile
pialien abſchriftlich von uns erlangt werden
können

Bibra den 25. Februar 1859.
Der Magiſtrat.

Abicht. Pfeiffer. Zipfel. Weilep.
Orgel-Perkanf.

Wegen Abbruch unſerer Kirche ſoll
die Orgel, noch vollſtändig und lange
vrauchvar, verkauft werden. Käufer
wollen ſich an die unterzeichnete Be
Hörde wenden.

Gehofen b. Artern, März 1859.
Steinemann.

Leiter u. Kutſchwagen Verkauf.
U vierzölliger Leiterwagen, im beſten Zu

ſtande und 120 Etr. tragend,
1 kleiner Leiterwagen, ein und zweiſpän

nig zu fahren, und
in ganz gutem Zuſtande befindlicher, mit

hurchweg neuem Leder bezogener vierſitziger
halbverdeckter Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen
in Merſeburg, große Rittergaſſe Nr. 153.

Jch bin geſonnen, mein Haus nebſt Garten,
Kabel, 3 Morgen Acker den 19. März 11 Uhr
Vormittags einzeln oder im Ganzen in dem
M üllerſchen Gaſthofe zu verkaufen.

die Königl. Poſtdampfſchiffs Expedition

Bekanntmachung.
Die Poſtdampfſchiffs Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird in die

ſem Jahre am Dienstag den S. März eröffnet werden, an welchem Tage das PoſtSanvſſwif „Geyſer“ zum erſten Male von Kopenhagen nach Stettin abgefertigt wer-
en wird.Bis zum S. April findet nur eine wöchentlich einmalige Fahrt ſtatt, und erfolgt die Ab

fertigung des Schiffes t
von Stettin: Freitag 12 Uhr Mittags (zum erſten Male Freitag den 11. März),
von Kopenhagen: Dienstag 3 Uhr Nachmittags.

Vom 11. April ab werden bis auf Weiteres wöchentlich zweimalige Fahrten in fol
gender Weiſe unterhalten werden

von Stettin jeden Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags,
von Kopenhagen jeden Montag und Donnerstag 3 Uhr Nachmittags.

Die Abfertigung des Dampſſchiffes nach Kopenhagen erfolgt nach Ankunft des von
Berlin nach Stettin des Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges, während das Eintreffen
des Schiffes von Kopenhagen auf den Anſchluß an den des Mittags von Stettin nach
Berlin abgehenden Eiſenbahnzug berechnet iſt.

Das Schiff legt ſowohl auf der Hin als auch auf der Rückreiſe in Swinemünde an.
Unter gewöhnlichen Umſtänden wird die Reiſe zwiſchen Stettin und Kopenhagen in

18 bis 20 Stunden zurückgelegt.
Das Paſſagegeld beträgt:

wiſchen Stettin oder Swinemünde und Kopenhagen
für eine einfache Reiſe:
ſ. Platz 72 II. Platz 5 Deckplatz 3 Pr. CErt.,

b) für eine Hin und Rückreife innerhalb acht Tagen:
I. Platz 112/, II Platz 77 Deckplatz A. S Pr. Crt.

Zwiſchen Stettin und Swinemünde:
Platz 1 I. 1 Degplatz, welcher nur an Domeſtiken in Begleitung ihrer
Herrſchaften vergeben wird, e Pr. Ert.

Eheleute, ſowie Eltern und Kinder genießen bei gemeinſchaftlichen Reiſen von Stettin
oder Swinemünde nach Kopenhagen et v. v. eine Moderation des Paſſagegeldes.

Frachtgüter, ſowie Wagen und Pferde werden nach und von Kopenhagen gegen mä
ßiges Frachtgeld befördert.

Das Einſchreiben der Paſſagiere und die Expedition der Güter erfolgt in Stettin durch
und in Swinemünde durch die Orts- Poſtanſtalt

General Poſt Amt.
Schmückert.

Hohbert Cohnm' s
Seidenband- und Weißwaaren Lager,

Große Ulrichsſtraße
iſt durch den Empfang ſeiner Frühjahrsartikel aufs Reichſte ſortirt und gewährt nament

Berlin, den 3. März 1859.

Unter heutigem Tage eröffnete ich in dem Hauſe meines Vaters
Große Ulrichsſtraße Nr. 53

en Taback- nd Cigarren Geschäft,und halte daſſelbe dem geneigten Wohlwollen eines geehrten Publikums angelegentlichſt empfohlen
Durch preiswürdige Waare freundlich und reelle Bedienung werde ich beſtrebt ſein, das

Vertrauen meiner geſchätzten Abnehmer zu rechtfertigen nach meinen Kräften

Halle, d. 9. März 1859. FMerrmann So
Große Ulrichsſtraße Nr. 53.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 75. Uhr wurde meine Frau
von einem geſunden e glücklich entbunden.

A. HauptmannTodesAnzeige.
Unerwartet entſchlief heute früh nach nur

dreitägigem Krankenlager, viel zu früh für
mich und meine unmündigen Kinder, mein in-
nig geliebter Mann, der Kaufmann Auguſt
Dünkel, im 42. Lebensjahre

Verwandten und Freunden dieſe Anzeige
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Wallhauſen, den 8. März 1859.
LDaura Dünkel geb. Tennſtedt.

TodesAnzeige.
Am heutigen Tage Nachmitt. 1 Uhr ſtarb

Stadt Theater in Halle.
Ste Vorſtellung im IIII. Abonnement. Don-

nerstag den 10. März Gaſtſpiel der Geſchwi
ſter Rottmaier: Meine Tante Dei
ne Tante, Vaudeville in 1 Akt von Ja
kobſohn. Hierauf: Der Pariſer Tau
genichts, Luſtſpiel in 4 Akten. Zum
Schluß: Pas de demx.

Freitag kein Theater.
Wunderlich.

Theater in Eisleben.
Freitag den 11. März 1859: Der Wild

ſchätz, komiſche Oper in 3 Akten von
Lortzing.

Sonntag den 13. März: Der Alpen
könig und der Menſchenfeind, ro
mantiſch komiſches Zauberſpiel in 4 Akten

Schochwitz, den 6. März 1859.
Carl Rümpler.

Auf einem Gute bei Eksleben findet ein
junges Mädchen Gelegenheit die Wirthſchaft zu
erlernen. Näheres bei A. Wolfram in
Eisleben, Freiſtraße Nr. 293
Penſion. Mädchen von 9 Jahren und
darüber, welche ſich der Geſundheit wegen auf

4
T nach einem mehrwöchentlichen Krankenla
ger ſtill und ruhig, wie er gelebt unſer guter
Gatte, Vater, Bruder, Schwieger
ſohn, Schwiegervater, Schwager u.
Großvater, der Mühlenbeſitzer u. Schöppe
Johann Gottloh Hudemann in einem

von Ferdinand Raimund.
e

e w. 2Wahnhof Schkeunditz.
Großes Concert Mittwoch d. 16. März

von M. Hagſe unter Mitwirkung des Muſik

e 5 8 S

director Fr. Riede und deſſen Eapelle aus
Leipzig. Anfang 5 Uhr. Entrée 2

dem Lande auſhalten müſſen, finden freund
liche Auſnahme bei einer Beamtenwittwe.

Das Nähere durch Es. Stückrarh in
der Exped. de Ztg. zu erfahren.

Einen Lehrling ſoſort oder zu Oſtern ein
zutreten, ſucht der Bäckermſtr. Rob. Leißner.

Lauchſtädt, den 6. März 1859.
7 8 Schock Pflaumenbäume,

Ein Böttchergeſelle, welcher auf Zucker
ſäſſer und Reifmachen geübt iſt, findet dauernde
Beſchäftigung beim Böttchermeiſter

ſind zu verkaufen in
5 Paar Perlhühner

Stichelsdorf.

Alter von 65 Jahren 6 Mon. u. 3 Tagen.
Seine treue Liebe, ſeine nie raſtende Thä

tigkeit für uns, die Seinen, wird uns ſtets
unvergeßlich bleiben.

Künftigen Sonnabend Nachmikt., wollen
wir die entſeelte, theure Hülle in der Fami
liengruft beiſetzen. Er ruhe ſanft nach über
ſtandenen Leiden die er nach Gottes Willen
ruhig und ſtandhaft ertrug.

Dank
Huhn in Brehna dem elenden Faſtnachts-Narren.

Gebauer Schw etſchke' ſche Buchdruckerei in Hahe.

Teicha bei Halle, den 8. März 1859
Die tiefbetrübten Familien
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Beilage zu Nr. 58 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 10. März 1859.

Geſetz Sammlung.
Das am 7. März ausgegebene öte Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Kr. 5017 den Allerböchſten Erlaß vom 27. December 1858, betreffend die Ver
leibung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau der im Kreiſe Wittgenſtein profektirten
Kreis Chauſſeen: 1) von der großberzoglich heſſiſchen Grenze bei Bettelhauſen durch
das Edertbal über Schwarzenau Arfeld, Raumland, Berghauſen Aue und Röspe
bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Kirchhundem 2) von der vorerwähnten
Ederſtraße bei Röspe über Womelsdorf bis zur Staats Chauſſee bei Erndtebrück;
3) von der Staats Chauſſee bei Laasphe, das Banfethal aufwärts über Fiſchelbach
bis zur naſſauiſchen Grenze in der Richtung auf Dillenburg 4) von der Staats
Chauſſee bei Schullar über Wemlighauſen und Wunderthauſen bis zur Krefsgrenze in

der Richtung auf Hallenberg unter
Nr. 5018. den Allerböchſten Erlaß vom 24. Januar 1859, betreffend die Ge

nehmigunz zur Abänderung der einzelnen Beträge der nach dem Allerhöchſten Privile
gium vom 13. Mai 1857 vom Roſenberger Kreiſe auszufertigenden auf feden Jnha
der lautenden Kreis Obligationen unter

Nr. 5019. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Januar 1859, betreffend den Ta
rif zur Erhebung des Ufer und Hafengeldes bei Kurzebrack an der Weichſel; unter

Nr. 5020. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Februar 1859, betreffend die Verlei
hung der Städte- Ordnung für die Rheinprovinz vom 15 Mai 1856 an die Stadt
Gemeinde Kempen im Regierungs Bezirk Düſſeldorf unter

Nr. 5021. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Februar 1859, betreffend die Ver
leihung der Städte Ordnung vom 30. Mat 1853 an die Gemeinde Buckau im Kreiſe
Wanzleben Regierungs Bezirks Maadeburg; unter

Nr. 5022. den Allerhöchſten Erlaß vom 14 Februar 1859, betreffend die Ver
leihung der Städte Ordnung vom 30. Mai 1853 an die Gemeinde Dingelſtedt im
Kreiſe Heiligenſtadt Regierungs Bezirks Erfurt unter

Nr. 5023. die Bekanntmachung der Allerböchſten Beſtätigung der von der Barmer
Gaserleuchtungs Geſellſchaft gefaßten Beſchlüſſe wegen Aufnahme einer Anleihe ünd
eines Nachtrags zu den Geſellſchafts Statuten. Vom 22. Februar 1859; und unter

Nr. 5024. Die Bekanntmachung einen Nachtrag zu dem Statut der Prenzlau
Wolfshagenſchen Chauſſeegeſellſchaft in Prenzlau betreffend. Vom 26. Februar 1859.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
in Halle.
Januarbericht.

Nachdem in der erſten Jahresſizung der ſeitberige Vorſtand und wiſſenſchaftliche
Ausſchuß auch für das laufende Jahr wieder gewählt und andere geſchäftliche Angele
genheiten beſeitigt waren erläuterte Hr. Hetzer die Grundzüge der mechaniſchen
Wärmetbeorie und knüpfte daran die neueſten Verſuche Mouſſons über Gefrieren und
Schmelzen von Waſſer unter ſtarken Druck.

Hr. Wislicenus ſprach über die Natur der Hyperoxyde und erörterte nament
lich die des Waſſerſtoffhyperoxydes, einer Verbindung mit einem Aequivalent Sauerſtoff
mehr als das Waſſer das aber nur loſe gebunden iſt und äußerſt leicht abgegeben
wird. Dann ging er zu Brodte's neueſter Entdeckung der Hyveroxhde organiſcher
Säureradikale über welche durch die Einwirkung des Waſſerſtoff und Bariumhyper
oxydes auf waſſerfreie Säuren, wie Eſſigſäureanhydrid Bernſteinſäureanhydrid oder
anf die dieſen entſprechenden Chlorverbindungen, erhalten werden. Sie verhalten fich
dem Hyperoxyde des Waſſerſtoffes durchaus analog, wirken auf organiſche Fafern
bleichend und jerſtörend und geben ihren überſchüſfigen Sauerſtoff in höherer Hitze
unter heftiger Exploſion ab, welche bei dem Acetylhyperoxyde ſo ſtark iſt daß ein
Uhrglas, auf dem man einen Tropfen erhitzt, zu feinem Pulver zerſchmettert wird.

Hr. Taſchenberg charactertfirt unter Vorlegung der bei Halle gefangenen
Exemplare die Familien und Gattungen der Mordwespen und ſchildert einzelne Züge
aus deren Oekonomte. Hr. Giebel berichtet v. Stebolds Entdeckung einer Sa
mentaſche bei allen weiblichen urodelen Batrachiern, durch deren Anwefenheit das noch
Dunkele in der Fortpflanzungsgeſchichte dieſer Thiere aufgeklärt werden ſoll. Er
ſpricht jedoch auf eigene Beobachtungen geſtützt ſich gegen v. Stebolds Anſicht von der
Begattungszeit der Salamander und der Deutung des fraglichen Organes aus.
Hr. Krauſe giebt unter Erläuterung des anatomiſchen Baues Mittheilungen über
den Fettgehalt der Leber insbeſondere über die bei Menſchen und Thieren conſtatirten
Bedingungen reichlicher Fettanſammlungen wobei die neueſten phyſiologiſchen Unter
ſuchungen beſondere Berückſichtigung fanden. Hr. Giebel legt tertiäre Conchy
lien aus der bernburgiſchen Braunkohle vor und macht auf das erſte Vorkommen von
Cidariten, für die er den Namen Cidarites anhaltinus vorſchlägt, in unſerer Braun
kohlenformation aufmerkſam.

Hr. Giebel berichtet Köllikers Entdeckung neuer Röhrenwürmer mit zahlreichen
Augen an den Kiemenfäden und erläutert ſpeziell Pagenſtechers neue Unterſuchungen
über die Entwickelung der Generationsorgane eines Bandwurmes aus dem Darme der
wilden Ente.

Februarbericht.
Hr. Krauſe berichtet den Jnhalt eines von Dr. Bloß in Leipzig gehaltenen

Vortrages über die das Geſchlecht beſtimmenden Urſachen hauptſächlich nach ſtatiſtiſchen
Ermittlungen. Hr. Hetz er ſpricht unter Bezugnahme auf eine Arbeit von Rei
chenbach über die Meteorſteine, insbeſondere über deren wahrſcheinliche Anzahl, deren
Einfluß auf die Gewichtszunahme der Erde (4 Millionen Centner in 1000 Jahren)
und über die muthmaßlichen Beziehungen zwiſchen Meteoriten und Kometen. Hr.
Glebel legt Zähne von Mammut, Rhinoceros, Höhlenhyäne und Höhlenbär vor,
welche Hr. Gerlach in weſtphäliſchen Höblen gefammelt und eingeſandt hat.

Hr. Wislicenus theilte im Anſchluß an frühere Vorträge über die künſtliche
Darſtellung organiſcher Verbindungen die Reſultate von Berthelots neueſter Arbeit
über dieſen Gegenſtand mit. Um die Möglichkeit der Syntheſe organiſcher Körper
aus mineraliſchen oder elementaren Stoffen über allen Zweifel ſicher zu ſtellen hat
Berthelot den Kohlenſtoff jetzt nicht aus Holzkohlen oder Ruß bezogen ſondern aus
der Kohlenſäure des Witherits. Durch Glühen deſſelben mit Eiſenfeile wird Kohlen
oxydhydrat erhalten welches ſich unter dem Einfluſſe von Kalihvdrat mit Waſſer
zu Ameiſenſäure vereinigt, von der aus es leicht iſt die Darſtellung der Alkohol
arten Aetherarten dieſen entſprechende Säuren und aller ihrer Ableitungsprodukte
zu bewirken

Hr. Weitzel verbreitet ſich ausführlich über die weitgreifenden Verſuche von
Schröder und v. Duſch, um das Etwas in der Luft zu ermitteln, welches die Fäulniß
und Gährung der Körper verurſacht und wahrſcheinlich auch die Urſache vieler an
ſeckender Krankheiten iſt.

Hr. Köhler referirt über eine Arbeit von Albers, den Harnſtoffinfarkt der Nie
ren betreffend. Der Harnſtoff ſoll in dieſen Concrementen in rhombiſchen Tafeln vor
kommen, deshalb und aus anderen gewichtigen Gründen macht es jedoch Hr. K. wahr
ſcheinlich, daß der unterſuchte Stoff kein reiner Harnſtoff war vielmehr Doppelſalze
des Harnſtoffes mit andern im Harn auftretenden Salzen gewefen ſein mögen wie
ſolche ſchon vor längerer Zeit von Werther dargeſtellt worden find.

Polytechniſche Geſellſchaft.
(Am 24. Februar c

Hr. Dr. Kohlmann eröffnete die zahlreich beſuchte Generalverſammlung
mit der Erläuterung eines im Vereinslokale aufgeſtellten Apparates zur Darſtellung
von Leuchtgas aus Braunkohlen Theer. Um Gas aus Braunkohle zu ge
winnen, braucht man dieſelbe nur in eine Gasretorte zu bringen und bis zum ſtarken
Glühen zu erhitzen. Dieſes Gas brennt aber mit faſt ganz blauer Flamme und iſt
zum Beleuchten durchaus nicht anwendbar. Man hat ſchon verſchiedene Methoden ver
ſucht, um einem ſolchen Gaſe Leuchtkraft zu ertheilen dieſelben erwieſen ſich fedoch

bisher nicht als praktiſch, und doch wäre die Löſung dieſes Problems gerade für un
fere ſo reichlich mit Braunkohle verſorgte Umgebung von der äußerſten Wichtigkeit.
Daß die hieſige Braunkohle viel Leuchtſtoff enthält, das beweiſt die ſeit Kurzem in
einem immer großartigeren Maaßſtabe betriebene Ausſcheidung in flüſſiger und feſter
Form, als Photogen, Solaröl und Paraffin. Sollte es nun nicht möglich ſein, die
ſen Leuchtſtoff auch in Gasform darzuſtellen und mit Vortheil ſtatt des Steinkohlen
gaſes zur Beleuchtung unſerer Straßen und Wohnhäuſer zu verwenden Um dieſe
Frage durch einen möglichſt anſchaulichen Verſuch zu beantworten wurde der Ofen
des im Verſammlungslokale aufgeſtellten Gasapparates angefeuert. Sobald der ſlüſſtge
Braunkohlentheer durch die mit einem Hahn verſehene Tropfvorrichtung in die glü
hende mit Bimosſteinßücken angefüllte Retorte floß, begann eine kräftige Entwickelun
von Gas, welches durch die Condenſationsröhren in die Reinigungsapparate trat un
von da in die Gaſometer geleitet wurde, ſo daß in kurzer Zeit mehrere Kubikfuß Gas
angeſammelt waren. Ein Volumen Theer gab c. 700 Volumen Gas. Daſſelbe ver
brannte beim Ausſtrömen aus einem gewöhnlichen ſchottiſchen Brenner mit einem über
raſchend ſchönen, weißen, an Jntenſität das Steinkohlengas übertreffenden Lichte. Es
ſcheint daher wohl geeignet einem ſchlechten ſchwachleuchtenden Gaſe die zu ſeiner
Verwendung nöthige Leuchtkraft ertbeilen zu können wenn man es damit vermiſcht.
Ein darauf bezüglicher Verſuch ſeiner Vermiſchung mit dem faſt gar nicht leuchtenden
Waſſerſtoffgaſe fiel wenigſtens ganz befriedigend aus. Außerdem ſpricht dafür der Um
ſtand, daß ein ähnliches Verfahren bereits ſeit mehreren Jahren zur Beleuchtung eines
Theils von Paris angewandt wird indem die bei der Deſtillation des Torfs erzeug
ten Oele in Gas verwandelt und letzteres mit den bei jener Deſtillation gewonnenen,
ſchwachleuchtenden Gaſen vermiſcht. Ein Verbrauch von 12 Pfd. Oel auf je 100 Pfd.
deſtillirten Torf ſoll nach Cbevalier ein Gas liefern, deſſen Leuchtkraft 5 7 Mal
größer iſt, als die des Steinkohlengaſes, und wovon 1000 engl. Kubikfuß nach Ab
zug der gewonnenen Coaks nur c. 5 Sgr. zu ſtehen kommen. Ob ſich dies Verfah
ren auch auf die bei der Deſtillation der Braunkoblen gewonnenen Gaſe mit demſel
ben günſtigen Erfolge wird anwenden laſſen darüber verſprach der Vortragende ſich
durch weitere Verſuche Aufſchluß zu verſchaffen.

Der Herr Vorſitzende v. Voß knüpfte hieran einige Mittheilungen über die nach
dem Exterſchen Preßverfahren von der hiefigen Braunkohlen Verwerthungsgeſellſchaft
angefertigten Braunkohlenſteine, wovon die bei Ammendorf aufgeſtellte Ma
ſchine pro Minute 70 Stück zu liefern im Stande iſt. Die vorgelegten Proben zeich
neten ſich durch ihr äußeres Ausſeben, ihre Eigenſchaft nicht abzuſchmutzen ünd vor
Allem durch ihre außerordentliche Feſtigkett und Trockenheit gleich vortbeilhaft vor den
gewöhnlichen leicht zerbröckelnden und oft noch gegen 50 pCt. Waſſer enthaltenden
Braunkohlenſteinen aus. Die Proben wurden Hrn. Dr. Koblmann zur Anſtellung
von Verſuchen über ihre Heizkraft übergeben worüber dieſer ſpäter berichten wird.

Hr. Prof. Knoblauch erläuterte an einem aus Holz ſehr ſauber und anſchau
lich gearbetteten Modelle die innere Jnſtruction einer Niederdruck-Dampfma
ſchine in allen ihren Theilen und zeigte dann noch unter betreffenden intereſſanten
Bemerkungen die aus Pappe gefertigten und in ihren einzelnen Theilen ebenfalls be
wegbaren Modelle eines Räder und eines Schraubenbocks vor.

Hr. Dr. Kohlmann wies unter Vorzeigung eines nach ſeiner Angabe von Hrn.
Mechanikus Kleemann zu voller Zufriedenheit angefertigten Barometers deſſen
zweckmäßige Einrichtung nach. Daſſelbe beſteht aus einer ſtarken 38 Zoll langen
und 3 Zoll breiten Glasplatte, auf welcher ſich das heberförmig gebogene Barometer
rohr mittelſt einer vertikalen Schraube auf und abſchieben läßt. Beim Gebrauch
ſtellt man das untere Queckſilberniveau auf den Nullſtrich der auf der Glasplatte ein
geritzten Scale ein und lieſt am oberen Ende die Länge der Queckſilberſäule nach
Millimetern ab. Beides läßt ſich ſchnell und ſelbſt ohne Nontus bis auf o Milli
meter genau ausführen da die Queckfilberkuppe durch den Reflex eines ſchwarzen Pa
pierblättchens ſcharf abgegrenzt erſcheint, und da die richtige Stellung des Auges beim
Ableſen durch das Zuſammenfallen des zu beobachtenden Tbeilſtriches* mit ſeinem
Spiegelbilde auf der hintern Seite der Glasplatte leicht zu finden iſt. Zu dieſem
Zwecke find daſelbſt auch zwei kleine Spiegelſtreifen befeſtigt. Das neue Barometer
genügt daher allen Anforderungen welche an ein ſolches zu genauen Meſſungen be
ſtimmtes Inſtrument gemacht werden können, und möchte an Eleganz und Preiswür
digkeit von keinem andern übertroffen werden.

Hr. Sipperling (gr. Ulrichsſtr. Nr. 52) hatte allerlei Zeichenmaterialten aus
den verſchiedenſten gut getrockneten Hölzern, zum Theil mit Metall eingefaßt, als
Reißſchienen auch aus ReſonanzbodenHolz Winkel, Lineale Storchſcknäbel 2c. c.
vorgelegt, die äußerſt accurat in ſeiner Werkſtatt gefertizt werden lebhaftes Intereſſe
erregten und wohl mit Recht Architecten und Lehrangalten empfohlen zu werden ver
dienen.

Jn gleicher Weiſe zeichneten fich die von Herrn P. C. Leopold (Neunhäuſer
Nr. 201) in reicher Auswahl ausgeſtellten Täſchner Arbeiten durch Sauberkeit und
Geſchmack vortheilbaft aus, als eine Damenbutſchachtel mit Maſchine zum Hutaufſtecken
und beſonderem Magazin im Deckel, ein Reiſebeutel von lackirtes genarbten Rindleder
Couriertaſchen von grünem und braunem Chagrin mit neufilbernem Bügel c. Um
hängetaſchen von amerik. Ledertuch, Damentaſchen aus Ziegenleder mit einzeſetzter
Perlenſtickerei, Reiſeneceſſairs. Derſelbe hatte außerdem die Rohßoffe, woraus jene
Gegenſtände gefertigt waren in beſonderen Proben vorgelegt von denen namentlich
das ſchwarze und farbige amerik. Ledertuch, das farbige Chagrin und helle engl. Schaf
leder wegen vorzüglicher Beſchaffenheit die Aufmerkſamkeit der Anweſenden auf ſich zog.

Ein auf der Maſchine des Hrn. Fabrikant Gräb angefertigter Bilderrahmen aus
Kirſchbaumholz fand in gleicher Weiſe die allgemeinſte Anerkennung.

Rach dem durch den Vorſitzenden mitgetheilten Jahresberichte über die Wirkſamkeit
des Vereins c. c. hat ſich die Zabl der Mitglieder im vergangenen Jahre vermehrt es
find nur 22, meiſt durch Tod oder Fortgang von hier ausgeſchieden dafür 35 wieder
eingetreten und das Reſultat des Rechnungsabſchluſſes iſt ein ſo erfreuliches, daß im
neuen Etat die Ausgabeſätze für Bibliothek, Journale Modelle haben erhöht werden
können. Für die gelegte Rechnung wurde Decharge ertheilt und der vorgelegte neue
Etat in all ſeinen Sätzen von der Verſawmlung genehmigt Den Herren aber die
fich durch ihre ſo lehrreichen Vorträge und vielfachen Bemühungen für die Intereſſen
des Vereins wiederholt ſo große Verdienſte erworben haben, wurde in herzlicher Weiſe
der ſchuldigſte Dank ausgeſprochen zugleich aber wurden ſämmtliche Mitglieder der
Geſellſchaft, beſonders die Herren der Praxis, erſucht, im laufenden Jahre recht ofe
aus dem Bereiche ihrer Erfahrungen Mittheilung machen zu wollen. Der Katalog
der bereits ziemlich reichhaltigen Bibliothek ſoll durch einen Anhang ergänzt werden
vorläufig wurden durch den zeitigen Bibliothekar, Hrn. Dir. Dr. Schrader nur die
Titel der im verfloſſenen Jabre angekauften Bücher angegeben.

Die nach der beſtehenden Ordnung ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Profeſſor
Knoblauch, Dr. Kohlwann, Künſtweißer Kinne, wurden ſofort faſt einſtim
mig wieder gewählt die Wahl eines vierten nach den Statuten ausſcheidenden Mit
gliedes wird durch den Vorſtand allein in einer ſpäteren Sißung vollzogen werden.

Zum Schluß wurden unter Leitung des Bibliothekars und unter ſehr anregender
Mitwirkung des Hrn. Gräb die Doubletten von Zeitſchriften 2c. an die Beßbieten
den der anweſenden Mitglieder verkauft. Der Erlds, 17 Thaler und einige Groſchen,
iſt wohl als ein ganz befriedigender zu bezeichnen

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
CriminalGerichts vom 8. März 1859.

Der Bergmann Chriſtoph Bertram aus Bebitz hatte im December vorigen
Jahres mehrere Stücke Schachtbauholz von der Grube Wilhelmine bet Lebendorf,
ſowie 8 Stücke eichene Bohlenabſchnitte und Stollen entwendet, war der That geſtändig und wurde zu 14 Tagen Gefangis verurtheilt. ſ

Die 15jährige Sophie Henriette Schild hier hatte in Gemeinſchaft einer Menge
anderer aber noch ſchulpftichtiger Kinder, im November 1858 von dem Stacketen



zaun des Aſſeſſor Fabianſchen Gartens an der
und entwendet. Die Schulkinder waren deswegen
inſpektoren auf Antrag der Staatsanwaltſchaft gezüchtigt worden
erhielt heute vom Gericht wegen dieſes Vergebens eine eintägige Gefängnißſtrafe.

alte Marie Schuhmacher hatte veuer
bei welcher ſie die Aufwartung machte geſtändi

germaßen 21 Sgr. entwendet und wurde mit 8 Wochen Gefängniß beſtraft.
Dee Steinhauergeſelle Friedrich Wilhelm Brömme hier hatte den Handarbeiter

Die bereits zweimal beſtrafte 15 Jahr
dings der Frau Direktor Wiegand,

Graf im Fräübjabr 1858 aufgefordert, ihm doch aus der

Thieme Werkzeuge zu bringen rmachen wolle wozu ibm die Arbeitsinſtrumente fehlten.

in ſeinem Kaſten
gezeichnet

in Folge iund Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.
Der bereits wegen Diebſtahls beſtrafte Handarbeiter Emanuel Friedrich Schuh

n im October vorigenRichter in Brachſtedt ein Stück Bauholz im Werthe von 1 Thlr. entwendet zu haben,
mann aus Eismannsdorf war angeklagt,

welches frei unweit der Richterſchen Wohnung gelegen hat.
tem Zuſtande bei Schubmann gefunden jedoch an einigen beſondern Kennzeichen ge

Der Angeklagte trat zwar heute den Be
dieſer Beweis mußte jedoch als mißlun

nau als das des Richter erkannt worden.
weis an daß er daſſelbe in Zörbig gekauft
gen erachtet werden weshalb der Angeklagte zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt wurde.

Königlichen Saline Latten abgeriſſen
bereits durch die betreffenden Schul

weil er eine ſelbſtſtändige Steinhauerarbeit

in Folge deſſen 5 Stück dergl., überbrachte dieſe dem Brömme und dieſer verbarg ſie
Die Werkzeuge waren ſämmtlich mit dem Namen des p. Thieme

Brömme auf Grund dieſer Thatſachen der Hehlerei angeklagt, wurde auch
der erhobenen Beweiſe für überführt erachtet und mit 1

z Stacit Türen Hr. Geh. Rath v. Atendorf a. Berlin. Hr. Amtm. Winkler aZwickau Die Hrrn. Kaufl. Forkert a. Leipzig Körnig a Braunſchweig Buſſe

e dbauſen Pöwer a. Lüneburg, Guck, Goldbaum, Gronau u. Meyer a.
e 5Goldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Siegriſt a. Mainz Brendel a. MagdeburLilienthal u. Heß a. Berlin, Kramer a. Elberfeld, Hanſon a. Rügenwalte Reaige

dorf a. Bremen, Rudy a. Werdau, Kuhlmann a. Hof Heintze g. Königſtein,
Grap a. Weimar.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hintze a. Brandenburg a. O. Lüdicke a.
Magdeburg Meier a. Plauen. Hr. Actuar Arnd a. Naumburg. Hr. Oekon.
Schmalbach a. Reichenbach. Hr. Kunſtbdlr. Löhner a. Chriſtianig. Frl. Franke
a. Elbing. Hr. Eiſenbahnbeamter Pfennig u. Hr. Bahnhofs Jnſp. Kern a.
Dresden.

Stadt Hamburg. Hr. Amtm. Wahren a. Querfurt. Hr Sal.Dir. Demler
a. Staßfurt. Kie Hrrn. Kaud, Beär a. Mainz, Leon a. Magdeburg Köhnen
a. Crefeld, Neumann a. Erfurt. Hr. Privot. Krüger a. Dresden. Hr. Ban
quier Winkelmann u. Hr. Rent. Specht a Roſtock

Schwarzer Bär. Hr. Kauſm. Sennholz u.

Berlin. rGoldne Kugel Hr. Fabrik. Hallſtröm a. Niemburg.
a. Buchboltz, Francke a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

die Schild dagegen

Werkſtatt des Steinhauer

Graf ſabl ſeinem Meißter

Monat Gefängniß

Jabres dem Tiſchler Hr. Monteur Schmolzkh a.
Das Holz war in zerſäg Die Hrrn. Kauß. Pölke

dent Marg ſMorgene 6 Uhr Rachmitt. 2 Ubr Abende 10 Uhr. Tagesmittel.
Fremdenliſte. Tuſtorue 350 52 ar. Var. 15 57750 Paa e L. 32,15 Var. 331,30 Par. L.ngekommene Fremde vom 8. bis 9. Wärz. irre 326 Por, e. S 3Kronprine. Die Hrrn. Kauß. Bade u. Görg a. Bremen Neußel a. Köln, Dunſtdruckh 3,26 Par. L. Par. 1,83 Par. v 2,51 Par.

Schönſeld a. Serlin, Grüderich a. Lennep, Scharff a. Neuyork. Die Hrrnu. Rel. Feuchtigkett 84 vCt. 57 vt. 798 vt. 73 pCt.
Partik. Gleiger a. Bern Krug a. Schaffhauſen. Luftwärme 76 G. K. 838,8 G. m. 1,8 G. Rw. 6,1 G. Rim.

m

Bekanntmachungen.
Holz Verſteigerung.

Aus der „Goitzſche““ und zwar aus dem Un-
terforſte Zöckeritz ſollen

circa 100 Schock Bandſtöcke,
150 Klaftern Reiſig,

61 Stockholz,Dienstag den I5. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

in der Zöckeritzer Waſſermühle öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Der Forſtaufſeher Jacobi in Paupitzſch
iſt beauftragt, die zu verſteigernden Hölzer einige
Tage vorher auf Verlangen zur Beſichtigung
nachzuweiſen.

Zöckeritz, den 6. März 1859
Der Königliche Oberförſter

Gallaſch.
Der Neubau

von mehreren Brücken und Pflaſterungen in der
Separationsſache von Wengelsdorf ſoll ſo-
fort in Angriff genommen werden und im Wege
der Submiſſton ausgegeben werden. Unterneh
mer wollen ſich auf den 13. März Vormittag
in der Schenke zu Wengelsdorf einfinden.
Anſchläge und Bedingung können vorber bei
dem Ortsrichter Friedrich in Wengelsdorf
eingeſehen werden.

Wengelsdorf, den 5. März 1859.
Die Wegebau-Deputation.

In einem hieſigen Penſionat, welches unter
Aufſicht eines Lehrers geführt wird, können

noch einige Schüler freundliche Aufnahme fin
den oder auch blos Theil an den Unterrichts
ſtunden nehmen.

Penſionsgeld 80 pro anno Näheres
Mauergaſſe Nr. 10.

Ein rentables Guürtler- und
Gelbgießerei- Geſchäft iſt ſofort zu ver
kaufen z auch wird nach Befinden blos ſämmt
liches Handwerkzeug incl. 2 faſt noch neuer DOreh
bänke einzeln verkauft. Näheres durch

L. Streubel in Jüterbog.
Peruan. Guano, feine rothe Klee

ſaot, Luzerne und Esparſett offerirt in
großen und kleinen Poſten

Albert Püſchel in Gröbzig.
Eine noch faſt neue Säemaſchine ſteht zu

verkaufen auf dem Rittergut Schkopau.

Hümmert's Pollutions
Jnſtrument

verurſacht nicht die geringſte Unannehmlichkeit
und läßt, ohne nachtheilige Folgen für die Ge
ſundheit herbeizuführen, durchaus keine Pollu
tion zu. Deſſen Nutzen iſt durch vielfache Er
fahrungen beſtätigt und eine weitere Anprei
ſung erſcheint daher überflüſſig. Gegen porto
freie Einſendung von à 3 für meſſingene,
à 21 für blecherne, verabreicht Unterzeich
neter Jnſtrumente mit Gebrauchsanweiſung:

Duderſtadt, im März 185)93.
J. S. Hertwig, Chirurg.

Lotterie- Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe Zter Klaſſe 119ter Königl. Lotterie die nach d. 5

des Plans bei Verluſt des Anrechts bis II. März e. geſchehen ſein muß, erlaube
ich mir hierdurch ergebenſt in Erinnerung zu bringen.

Halle a/S. den 7. März 1859. Der Königl. Lotterie Einnehmer
Ludwig Lehmann.

Bekanntmachung.
Nach dem heutigen Beſchluſſe des Verwaltungsrathes der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank

allhier wird Donnerstag den 7. (V.) April c.,
Vormittag 11 Uhr, die ſtatutenmäßige General- Verſammlung der Actionaire
im Saale der Bahnhofs Reſtauration allhier abgehalten werden.

Die Beſitzer von mindeſtens 10 Partial Actien werden dazu mit dem Bemerken eingela
den daß, unter Vorlegung der Actien mit einem nach liters und Nummer geordneten Ver
zeichniſſe derſelben Eintrittskarten bereits vom 4. April d. J. an jedoch nur im Büreau der
Bank bis zum Tage der Verſammlung früh 10 Uhr ausgegeben werden.

Tugesordnung:
1) Mittheilung des Geſchäftsberichts und Rechnungs Abſchluſſes für 1858.
2) Wahl von 7 Mitgliedern des Verwaltungsrathes.
3) Beſchlüſſe über Anträge von Actionairen:

a) auf Abänderung der Statuten: 2. und Nachtrag vom 6. März 1856 Art. 9. 19.,
62. und 44.p) daß von den der Bank gehörigen Actien das Stimmrecht in den General Verſamm-

lungen nicht ausgeübt werde
c) betr. die Befugniß von Actionairen,

Verſammlung anzutragen, und
auf Verminderung des Bank- Perſonals.

Deſſau, den 8. März 1859.Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.
Ackermann.

Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
In der heutigen Sitzung des Verwaltungsrathes iſt die Dividende für das Rechnungs

jahr 1858 auf Vier und Ein Halb Procent feſtgeſetzt worden und es wird daher der
Dividendenſchein pro 1858 vom 1. April c. ab an unſerer Kaſſe mit Zwei und Einem Halben

Thaler pro Stück eingelöſt.
Der Rechnungs Abſchluß der Bank pro

bei uns zur Empfangnahme bereit.
Deſſau, den 8. März 1859.

derſelben

auf Beruſung einer außerordentlichen General

1858 liegt vom 12. d. Mts. ab auf Verlangen

Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Gnüchtel. Ehmer.

rin
Grundcapital Drei Millionen Thaler.

Dem verehrlichen Publikum beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß dem Herrn
Carl Rudolph hierſelbſt von obiger Geſellſchaft eine Special-Agentur für Halle
und Umgegend übertragen und derſelbe auch höhern Orts für die Lebensverſicherungs
Branche beſtätigt worden iſt.

Halle, den 8. März 1859. r Mürstenberg,Haupt Agent der huringüa.
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir demnach die Whurimgüäa für vor

kommende Lebens Renten-, Sterbekaſſen, Kinderverſorgungen, Sparkaſ
ſen und Paſſagierverſicherungen beſtens zu empfehlen und bin zur Ertheilung von An

trags Formularen,
ſowie jeder gewünſchten Auskunft ſtets gern bereit.

Halle, den 8. März 1859.
Oawrl Rudolph
Klausthorfiraße Nr.

Zur Erlernung der Land wirthſchaft wird zum
nächſten 1. April ein junges Mädchen geſucht

veränderungshalber zu verpachten. Zur auf dem Rittergute Cöſitz Es Stunden vom
Uebernahme gehören 1000 1200 Wo? Bahnhofe Stumsdorf entſernt). Die näheren
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die Bedingungen ſind jederzeit auf dem Gute ſel

ſer Zeitung. ver zu erfahren. Reinicke-

Ein flottes Materialgeſchäft in einer ſchiff
und gewerbreichen Stadt von 5000 Seelen iſt
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Bekanntmachung.
Perlin- Anhaltiſche Eiſenbahn

Zu dem am 14. hüj. ſtattfindenden Kram- Markt in Berlin
perden am Sonntag den 13. buj. Billets zum gewöhnlichen einfachen Preiſe verkauft, welche auch zur Rückfahrt bis incl. 16. huj. mit dem 12 Uhr Mittags

von Berlin abgehenden Zuge gültig ſind.
Für Gepäck wird reglementsmäßig bezahlt.

Berlin, den 8. März 1859. Die Direction

Stuck Conſirmanden Anzuge,
der vollſtändige Anzug von 2 Thlr. bis
15 Thlr., empfehlen

WV. SaalLeipzigerſtraße 105/396.

Das Nobelſte und Neueſte in feinſten und ſoliden
Herren-Garderoben

empfehlen in unübertrefflich großer Auswahl
W. Saal un G. Leipzigerſtraße 105/396.

Die
L. privil. Azienda Assicuratrice

in Triest
übernimmt Verſicherungen auf reiſende Güter zur See auf Flüſſen und Eiſenbahnen zu den
möglichſt niedrigen PrämienSätzen.Die Polizen werden ſofort von mir vollzogen und jede nähere Auskunft gern ertheilt.

Haupt Agentur: Halle a/S.
B. Scheſdemandel,

große Märkerſtraße Nr. 4.

Zur Beachtung!
Durch viele Aufforderungen meiner geehr

ten Freunde erlaube ich mir kund zu geben,
daß ſich jeder meiner Widerſacher Ueberzeugung
verſchaffen möge wie weit ich meine Schola
ren in 12 Stunden bringe, und dann ein Ur
theil fällen. Durch eine 15 jährige Dienſtzeit
bei einem Königl Huſ. Regiment und als
Reitinſtructeur fungirend habe ich die Kennt
niſſe erworben, wo mir zu ſtatten kam daß
ich 1 Jahr die Reitſchule in Berlin genoſſen
habe wo ich durch Mühe, Aufmerkſamkeit und
Luſt zur Sache die fehlenden Lücken im Reiten,
Pferdedreſſur und Fechten mit allen Waffen mich
hervollkommte. Der Reitlehrer Schröder,

Steinweg Nr. 31.
Einen Lehrling ſucht unter billigen Be

dingungen jetzt oder zu Oſternzder Bäckermſtr.

Elitzſch, Steg Nr. 10.
Ein gebildetes, im Schneidern, Weiß-

nähen, Waſchen u. Plätten, ſo wie in
häuslichen Arbeiten erfahrenes Mäd-
chen ſucht Condition durch Frau Hartmann,
Comtoir kl. Märkerſtr. 9.

Eine ſtarke, gelbe Baſtard Dogge gut
dreſſirt, ſteht zu verkaufen beim Scharfrichte
reibeſitzer Herrn Schnellinger, v. d. Stein
thor Nr. 14.

Gummi Hütchen.
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen-
Schmerzen à Stück 23 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Düngemehl.
Bei herannahender Frühjahrbeſtellung machen

wir die Herren Oekonomen auf unſer chemiſches
Düngerfabrikat (Kalksuperphosphat) hiermit auf
merkſam. Daſſelbe durch Hrn. Dr. Reichardt
(Docent am landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu
Jeng) unterſucht und empfohlen, geben wir

eK. K. Oeſterreichiſche ſ. 100. Eiſenbahn Looſe
Ziehung am I. April d. J-

Gewinne: fl. 250,000; 200,000; 150,000 26. 20-Da der Börſenkurs dieſer Looſe ſo bedeutend geſunken iſt, ſo können wir dieſelben ſehr
villig abgeben und ertheilen Auskunft ſowie Verlooſungsplan portofrei und gratis.

Forätz Stiebel Söhme, Bankiers in Frankfurt a M.
Bitterfelder Braunkohle.

Auf unſerm Kohlen Ablage Platze am Berliner Bahnhofe hierſelbſt, Eingang von
der Diemitzer Chauſſee halten wir ſtets Lager von

Stücken Knorpel-, Forder- und Form Kohle.
Die beiden erſteren Kohlenſorten eignen ſich beſonders zur Feuerung in Stuben und Kü

chenöfen, die beiden letzteren vorzüglich für Dampfkeſſel, Brauereien, Brennereien, Bäcke
reien, Stärke und andere Fabriken.

Beſtellungen bitten wir auf dem Platze ſelbſt,
Nr. 16 hierſelbſt, abzugeben und bemerken noch,
auf Verlangen auch frei in's Haus liefern.

Halle, den 8. März 1859.
Die Direction

der SächſiſchThüringiſchen Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.
Unter Bezugnahme auf mein unter dem Offne Stellen. 1 DOekonomieVerwalter;

1. Januar d. J. erlaſſenes Circulair, die Fort 2 Oekonomie- Volontaire 2 Oekonomie Scho
führung des früher unter der Firma Eigen laren; mehrere Lehrlinge für Manufactur und
dorf K. Co., jetzt unter der Firma Materialhandlungen 1 Ladenmamſell im Ma

Schömhberg Weber &K Co. terialgeſchäft; mehrere erfahrene Landwirthſchaf
beſtehenden Hafen Speditions- Com terinnen können alle unter guten Bedingungen

t A. Lüderitz, Agenturmiſſions und Produkten- Geſchäft be Pacirt werden.treffend, erkläre ich, daß ich die letztere Firma Comtoir in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23.

vertrete. Briefe lanco.Halle, den 7. März 1859Vrangz eitel am liebſten von außerhalb findet zum 1. April
r Dienſt bei Müller, Schwemmbrauhaus.Anangefertigte We Dienſt bei 2500 St. ſten in verſchiedenen Sor Das Haus Freudenplan Nr. 3 iſt aus freier

ten, ſo wie 300 St. gefertigte dergl., an verkaufen. Has Nähere iſt zu erfahb
ſie zu auffallend billigen Preiſen zu ren Noriskirche Nr. en Hot
haben Ein Backhaus in Halle mit großem Hof-Rotherthurmanban Nr. 9n. 10 bei raum und Sheoreinfavrt, ſteht veränderungshal

e ber zu verkaufen. Kaufliebhaber erfahren das
C. Glolemnnelt.a Nähere bei Ed. Stückrath in der Expedi-
Ein in gutem Stande befindliches Kielboot, tion dieſer Zeitung.

welches ca. 20 bis 24 Perſonen zu tragen ver
mag, wird zu kaufen geſucht. Offerten beliebe man mit Preisangabe franeo poste re ſchen Thores wird geſucht. Nähere Aus
stanis Leipzig unter Chiffre G. G. J. nieder kunft ertheilt Herr Ed. Stückrath in der

zulegen. Expedition dieſer Zeitung.

oder auf unſerm Comptoir, Brüderſtraße
daß wir die Stücken und Knorpel Kohle

der Gegend des Leipziger oder Nanni-

Ein ehrliches und fleißiges Kindermädchen

Eine geräumige Sommerwohnung lin

in jedem Quantum ab und berechnen den 26

mit 2 A.Zu aller näheren Auskunſt über dieſes Dünge
mittel ſind wir zu jederzeit gern bereit.

Ed. Beeck Comp-
Comtoir: Klausthor Nr. 20.

Döllnitzer
Solaröl und Photogen in vorzüglicher
Qualité, ganz geruchlos brennend, iſt ſtets im
Ganzen und Einzeln zu haben.

Halle a/S., den 9. März 1859.
Emil Verthold,
Ranniſche Straße 5.

Drei noch brauchbare Kochröhren, nebſt
Roſt und Feuerthüren, eine Kochplatte mit 4
Löchern nebſt Ringen, und ein kupferner Keſ
ſel, Jnhalt 24 Maß, paſſend in eine Land
wirthſchaft, weiſt nach der Maurer Kreutz
berg, Luckengaſſe Nr. 10.

S Gedampftes Knochenmehl
empfehlen wir in mehlfeiner Qualität unter
Garantie von A o Stickſtoff und A8

T 50 h phosphorſauren Kalks als vor
züglich zur Düngung, beſonders der Zucker
rüben geeignet.

Proben und Gebrauchs anweiſungen mit viel
fachen Analyſen und Gutachten auf Frando-
Anfragen gratis.Berliner Dampf-Knochenmehl- Fabrik

in Moabit bei Berlin.
Alte Gewichte kaufen zum höchſten Preis

E. Sonnemann S Co.,
Neue Promenade

50 Ctr. Zuckerrüben Kerne, 58er Erndte,
in vorzüglichſter Qualität, hat noch abzulaſſen

Kloſter Roßleben. L. Koch.
Veredelte Birnen und Aepfel Bäume, ſo

wie auch ein und zweijährige Aepfelſaat ſind
zu haben bei Earl Schlemmer

in Zwenkau.
1 Stück Eiſenblech gefunden

Alter Markt Nr. 20 im Laden.
25 Wispel weißßfleiſchige Zwiebelkartoffeln

liegen zum Verkauf auf dem Rittergut Eptin-
gen bei Mücheln.



S. Printuis,beehrt ſich den Empfang ſeiner Neuigkeiten in
Frühbhjahrsumhängen, Mänteln, Mantillen,
ſtoffen, ſowohl in franz., engl. als

ergebenſt anzuzeigen.

franz.
auch deutſchen

Narkt Ur. u

Long chaäles und Kleider
Fabrikaten,

Unſer

welches für die

Veiden- und Modewaaren-Lager,
rühre Saat onbereits mit allen Neuheiten in Kleiderstoften, Mantelets, Mantillen, französischen Long Chales etc. vouſtän-

dig complettirt iſt, erlauben wir uns hierdurch zur geneigten Beachtung ergebenſt zu empfehlen.

G
große Ulrichsſtraße 4, Scréonnn,

neben Herrn Kaufmann Korn.

Das Kleider Magazin für Herren Garderobe
SNr. I. Schmeerſtraße Nr. 16.

habe ich ſeit Kurzem wieder eröffnet und empfehle daſſelbe einem
geehrten Publikum zur gef. freundlichen Benutzung,
Vertrauen durch reelle Bedienung immer mehr zu erwerben.

geſchäft jetzt in demſelben Lokale betreibt, um ſo jede Beſtellung ſchnell effectuiren zu können.
Witwe M. Hertel, Schmeerſtraße Nr. 16

a hieſigen und auswärtigen
mit dem Verſprechen, mir das geſchenkte

Den Verkauf hat mein Schwiegerſohn, der Schneidermeiſter Hermann Maaß übernommen welcher auch ſein Privat

Homöopathiſchen Geſundheits-
Caffee, verordnet von Dr. Arthur Lutze,

Eichel, Getreide u. Cacao-Caffee,
Havpannga-Honig, friſche helle Waare,

bei W. Nürstenberg 4 Sohn.
Für Confirmanden

empfiehlt weiße glatte und geſtickte
Kletder in Mull und Tüäll, Unter
Nöcke, Taſchentücher, Kragen, Aer

Römer e W a mel, Corſets 2e.iſt in großen und kleinen Flaſchen wieder vorräthig bei

Carl Harings.
Auutfabriks Etablissemert.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube mir die ergebene Anzeige zu
machen daß ich mir heurigem Tage am hieſigen Platze, große Steinſtraße Nr. Zu
neben der Tabacksfabrik der Herren Brunzlow Sohn, eine Rutſabriks eröffnet habe.
Es ſoll mein ſtetes Beſtreben ſein bei billigſter Preisnotirung die ſchönſte und ſauberſte Waare
zu liefern ebenſo Reparaturen aller Arten Hüte und aller in dies Fach einſchlagender Artikel
werden auf das Schönſte und Billigſte ausgeführt und zu jeder Zeit zurückgeliefert.

Halle, d. 5. März Zur gütigen Beachtung empfiehlt ergebenſt
1859Große Steinſtraße Nr. 71. Heinrich Lindke, Große Steinſtraße Nr. 71.

Mein Oabined zum Hanarsehnefcden und Fris ren iſt von früh 7 Uhr bis
Abends 7 Uhr zur gefälligen Benutzung geöffnet.

G. Leſcienfrost, Coiffenr, gr. Ulrichſtr. Nr. II.
S S

99 u 6 neiDiese liehung 5 200 000 Gulden, 2100 Looſe
300 Gewinne mehr 9 erhaltenHauptgewinn der Ziehung

am I. April
als bei Voriger. 2 3100 Gewinne

5999999 3299990090Oesterreichische Eisenbahn-Loose,
Sedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Gewinn 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000,
20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. ete.

Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste
ausgestatteten. Verloosungen kennen zu lernen es ist derselbe gratis zu haben und
wird franco iiberschickt.

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert. und beliebe man sich baldigst
direkt zu wenden an das Bank und Staats Rfekten- Geschäſt

Anton For er in Frankfurt am Main.

D. H. Daniel in Berlin,
Oberwallſtraße Ur. 12 n. 13, Ecke der Jägerſtraße, 1Creppe,

empfiehlt den Herren Wiederverkäufern
ſein vollſtändig ſorkirtes en gros Lager der neueſten

Frühjahrsmäntel und Mantillen
zu feſten Fabrikpreiſen von 2 bis 25 Thlr.

Beſten Engliſchen Portland Ce Eine Fbe Pſerebünger m haben Rath
ment empfehlen zu den billigſten Preiſen. bausgaſſe Nr. 7.

e er er s o atwicken, roth und Weg und
am Hafen 5 rgelben Kleeſgamen empftehlt billigſtGute Gartenerde koſtenfrei Lpzſr. 64 C. Meblis in Zörbig

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W. Rädergroße Ulrichsſtraße Nr. 60.

Weiße Gardinenſtoffe
in glatt, broch. Filoſh, Gaze, Tüll
und geſtickte aller Breiten in der größten
Auswahl empfiehlt zu Fabrikpreiſen.

Fertige Wäſche,
als: Oberhemden Kragen, Chemi-

ſets und Wanſchetten in Shirting und
ſchönſten Bielefelder Leinen, beſtſitzend, in allen
Faltenlagen billigſt.

Negligée-Stoffe,
ſowie alle Sorten weiße Wagren in der
größten Auswahl.

Corſetten ohne Nath,
beſtſitzend, grau und weiß, mit und ohne Me
chanik aller Größen und Weiten.

Spitzen und Stickereien
das Neueſte und Feinſte.

Crinoline- u. Victoriaröcke
aller Sorten und Qualitäten.

Bett Decken
in Piqué, Wallis, Damaſt, Jaquard
in roth und weiß aller Größen,

Gemalte RNouleaux,
wie Nouleaux Stoffe alle Breiten zu bil-
ligſten Preiſen und in größter Auswahl bei

R Säm er
große Ulrichsſtraße Nr. 60.

Für Apotheker.
Ein kleiner Poſten Spir. formicar. Ph. Bor.

iſt billig abzugeben. Briefe erbittet ſich kranco
Apotheker Eule in Zwenkau bei Leipzig.

S u c e wen hFamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Laura mit
dem Königl. Appellations Gerichts Referendar
Herrn Hermann Proske aus Röss-

nitz beehren sich hierdurch ergebenst an-

zuzeigen 4Döbernitz, den 7. März 1859.
Donmmer u. Frau
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